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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (FprEN 16019:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 256 „Eisenbahnwesen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 087-00-13 AA „Kupplungen, Zug- und Stoß-
einrichtungen“ im Normenausschuss Fahrweg und Schienenfahrzeuge (FSF) im DIN. 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 2768 (all parts) siehe DIN ISO 2768 (alle Teile) 

 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 2768 (alle Teile), Allgemeintoleranzen 
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Vorwort 

Dieses Dokument (FprEN 16019:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 256 „Eisenbahnwesen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zum einstufigen Annahmeverfahren vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinie 2008/57/EG. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinie 2008/57/EG, siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses 
Dokuments ist. 
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1 Anwendungsbereich 

Die Europäische Norm legt die Anforderungen für die automatischen Kupplungen für Schienenfahrzeuge fest. 

Es definiert die minimale Anforderungen an die Schnittstelle, um die automatische Kupplung (mechanisch und 
pneumatisch) von zwei automatischen Kupplungen erlauben.  

Die Schnittstellen der Endkupplungen festgelegt in dieser Norm: 

  ermöglichen im Falle eines Ausfalles das Abschleppen (Bergen) eines Zuges durch einen anderen Zug 
unterschiedlichen Typs, ohne dass ein Zwischen-Kopplungsadapter, Zubehör oder anderes Bauteil 
benötigt wird; 

  sind die Referenz-Schnittstellen, die die Abschleppkupplung nach EN 15020 erfüllen muss. 

Dieses Dokument definiert die Referenz Schnittstellen für die Abschleppkupplung von Zügen.  

Diese Norm legt nicht fest: 

  Schnittstellen-Anforderungen für die elektrischen Anschlüsse; 

  Anforderungen an den Freiraum um den Kopplungskopf; 

  die Höhe über Schienenoberkante für die Kupplung; 

  die Position des Drehpunktes der Kupplung. 

Für die Anwendung dieser Norm, wird diese Art der Kupplung Typ 10 Kupplung genannt. 

ANMERKUNG Der Name Typ 10 stammt von der Scharfenberg System Typ 10 automatische Kupplung 1). 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

ISO 2768 (alle Teile), General tolerances package 

EN ISO 6892-1, Metallische Werkstoffe  Zugversuch  Teil 1: Prüfverfahren bei Raumtemperatur 
(ISO 6892-1:2009) 

EN 15020, Bahnanwendungen  Abschleppkupplung  Leistungsanforderungen, spezifische 
Schnittstellengeometrie und Prüfverfahren 

                                                      

1) Scharfenberg® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Voith Turbo Scharfenberg, Salzgitter, Deutschland. Diese 
Information ist die für Unterrichtung des Anwenders dieser Europäischen Norm und ist keine Empfehlung dieses Produkts 
mit diesem Markenzeichen durch CEN. Gleichwertige Produkte dürfen verwendet werden, wenn sie nachweislich zu den 
gleichen Ergebnissen führen. 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Typ 10 automatische Kupplung 
automatische Verriegelungskupplung, die eine mechanische, pneumatische und eventuell elektrische 
Verbindung zwischen zwei Zügen oder zwei Zugeinheiten ohne manuelle Hilfe ermöglicht, ebenfalls bekannt 
als „Automatische Scharfenberg-Kupplung Typ 10“ 1) 

3.2 
Kupplungskopf 
Kupplungsteile, bestehend aus Kupplungskopfgehäuse mit Greiferelementen, Kuppelverschluss, 
Entkuppeleinrichtung, Luftkupplungen und einer geeigneten Schnittstelle zum hinteren Teil der Kupplung 

3.3 
Hauptluftbehälterleitung 
Leitung, die Druckluft enthält, deren Druck ausreicht, um Teilsysteme einschließlich des Bremssystems zu 
versorgen 

[QUELLE: EN 14478:2005, 4.9.6.10] 

3.4 
Hauptluftleitung 
Rohrleitung, die Luft enthält und leitet und damit die Steuerung der Zugbremse ermöglicht 

[QUELLE: EN 14478:2005, 4.9.6.7, angepasst] 

3.5 
Entkuppelleitung 
Rohrleitung, die Luft enthält und leitet und damit das Entkuppeln der Kuppelverschlüsse ermöglicht 

4 Produktanforderungen 

4.1 Merkmale des automatischen Kupplungskopfs 

Der Kupplungskopf der automatischen Kupplung verfügt über einen drehbaren Kuppelverschluss zur 
mechanischen Verbindung zweier Fahrzeuge. Ein Kuppelverschluss setzt sich zusammen aus: Herzstück, 
Kuppelöse, Hauptbolzen, Zugfedern, Federlager und Klinkenstange mit Auslösevorrichtung. Um einen 
größtmöglichen vertikalen und horizontalen Greifbereich zu erzielen, ist der Kopf mittels kegel- und 
trichterförmig ausgebildeter Führungsflächen und Greifer so auszubilden, dass die Kupplungen auch in 
Kurven und bei Höhenversatz einwandfrei zueinander ausgerichtet und zentriert werden. Die Abmessungen 
des Kupplungskopfes sind Anhang A zu entnehmen. 

Toleranzen für diese Maße in Anlehnung an ISO 2768 (alle Teile), Toleranzklasse mK, falls nicht anders in 
dieser Norm angegeben. 

Die prinzipielle Anordnung eines Kupplungskopfes ist in Bild 1 gezeigt. Alternativen zu dieser prinzipiellen 
Anordnung sind zulässig, solange eine funktionale und Schnittstellenkompatibilität eingehalten werden und 
die Abschnitte dieser Norm anwendbar bleiben. 
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Legende 

a Männlicher Kegel 1 Kuppelöse 6 Zugfeder 
b Weiblicher Kegel (Trichter) 2 Klingenstange 7 Federlager 
c Stirnfläche 3 Bolzen zur Kuppelöse 8 Stempelführung 
  4 Herzstück 9 Kupplungskopfgehäuse 
  5 Hauptbolzen 10 Auslöser (Trigger) 

Bild 1 — Grundlegender Aufbau eines Kupplungskopfs 

Im gekuppeltem Zustand sind die Glieder der Kuppelverschlüsse mit Zugkräften beaufschlagt und bilden ein 
Kräfteparallelogramm, innerhalb dessen sich die Zugkräfte gleichmäßig auf beide Verschlusselemente 
verteilen. Das Gleichgewicht der Kräfte beugt ein ungewolltes Öffnen der verriegelten Kuppelverschlüsse vor 
und mindert den Verschleiß. 

Druckkräfte sind über die ebenen Stirnflächen der Kupplungsköpfe zu übertragen. 

Die automatische Kupplung muss für folgende Belastungen ohne bleibende Verformung auslegt sein: 

  maximale Zugkraft = 1 000 kN; 

  maximale Druckkraft = 1 500 kN. 

Diese Werte gelten für normale Betriebsbedingungen. Wenn die Kupplung nur zum Abschleppen verwendet 
wird, sind geringere Werte erlaubt; diese Kräfte sind in EN 15020 festgelegt. 

Die Kuppelverschlüsse bilden im gekuppelten Zustand eine nahezu spielfreie Verbindung zwischen den 
automatischen Kupplungen. Das Kuppelspiel ist der Abstand zwischen den Stirnflächen zweier 
Kupplungsköpfe. Ein Beispiel, wie das Kuppelspiel einer einzelnen Kupplung zu messen ist, ist im Anhang  C 
gezeigt. Das Kuppelspiel darf 0,8 mm im Neuzustand nicht überschreiten. 
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4.2 Stellungen des Kupplungssystems 

4.2.1 Allgemeines 

Der Zustand der Kupplung muss sichtbar gemacht werden, z. B. durch kontrastfarbige Klinkenstange oder 
jede andere Lösung. 

4.2.2 Kuppelbereite Stellung 

In der kuppelbereiten Stellung muss der Kupplungsverschluss zurückgezogen sein und nahe an dem Rand 
des männlichen Kegel liegen. Die Klinkenstange muss das Herzstück halten. In dieser Stellung muss die 
Klinkenstange seitlich aus dem Kupplungskopfgehäuse herausragen und muss die Auslösevorrichtung 
betätigen können. In der kuppelbereiten Stellung sind die Zugfedern gespannt. Siehe Bild 2. 

 

Bild 2 — Kuppelbereite Stellung 

4.2.3 Gekuppelte Stellung 

Wenn die Kupplungsköpfe anliegen, dringt der männliche Kegel in den weiblichen Kegel (Trichter) und muss 
den Auslöser nach hinten drücken, damit die Klinkenstange freigegeben wird. Die Klinkenstange muss in das 
Kupplungsgehäuse einfahren, wenn die Auslösevorrichtung angestoßen wird. Nachdem die Klinkenstangen 
frei sind, müssen die Zugfedern das Herzstück gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag im 
Kupplungsgehäuse drehen. Die Verschlüsse sind in der gekuppelten Stellung verriegelt. Siehe Bild 3. 

Die Klingenstange muss sich in das Kupplungskopfgehäuse zurückziehen, wenn die Auslösevorrichtung 
angesteuert wird. 
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